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Hennediella heimii (Hedw.) R.H.Zander
Heims Bandzahnmoos, Tortule éphémère, Heim's Pottia
Charakteristische Merkmale: Ohne Kapseln ist Hennediella heimii nicht sicher bestimmbar. Mit Kapseln ist sie durch
die Kombination folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) Pflanzen meist an salzhaltigen Standorten, 1-2 cm hoch,
meist grün. (2) Blattränder flach, gegen die Blattspitze meist unregelmässig gezähnt. (3) Deckel schief geschnäbelt,
von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung emporgehoben.
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Schweiz: nur von vier zerstreuten Orten bekannt,
drei davon liegen in den Alpen; kollin bis alpin.
Europa: subozeanisch verbreitet, nördlich bis
Spitzbergen, östlich bis Russland, West- und
Südeuropa, vor allem an den Küsten.
Weltweit: N- und S-Amerika, Europa, Nordafrika,
Asien, Australien, Neuseeland, Antarktis.
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Ökologie
Lebensraum: in der Schweiz nur eine Angabe des Lebensraumes "in einer Schlucht"; Pioniermoos, Halophyt, in den
Nachbarländern werden Salzwiesen, Salinen und Ufer elektrolytreicher Bäche besiedelt; lichtreich.
Substrat: in der Schweiz nur an mit salzhaltigem Wasser überrieselten Felsen (Gneis und Kalk); in den
Nachbarländern stets auf Erde, besiedelt ein breites Spektrum von Böden, entscheidend ist der Salzgehalt; frisch bis
nass.
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Beschreibung
Pflanzen: kleine, mit Kapseln 1-2 cm hohe, meist grüne Pflanzen, in kleinen Herden oder lockeren Rasen; Blätter
aufrecht abstehend, die oberen etwas grösser als die unteren.
Blätter: abgerundet rechteckig bis eiförmig-lanzettlich, oft rasch in eine kurze Spitze verschmälert, Blattränder flach,
gegen die Blattspitze meist unregelmässig gezähnt; Rippe in der Blattspitze endend oder als kurze Stachelspitze
austretend; Zellen im oberen Teil des Blattes kurz rechteckig bis abgerundet quadratisch oder hexagonal, glatt bis
schwach papillös, Zellwände mehr oder weniger verdickt.
Sporophyten: Kapseln meist entwickelt, deutlich über die Blätter emporgehoben, länglich eiförmig bis kurz
zylindrisch, Peristom fehlend, Deckel schief geschnäbelt, von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung
emporgehoben; Sporen fein papillös, meist 24-35 µm.
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
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Ähnliche Arten
Tortula modica (Pottia intermedia)
Blätter ganzrandig -> H. heimii: Blätter oberwärts meist unregelmässig gezähnt.
Kapseldeckel hinfällig -> H. heimii: Kapseldeckel von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung
emporgehoben.
Tortula truncata
Blätter ganzrandig -> H. heimii: Blätter oberwärts meist unregelmässig gezähnt.
Kapsel verkehrt kegelförmig bis rundlich-eiförmig -> H. heimii: Kapsel länglich eiförmig bis kurz zylindrisch.
Kapseldeckel hinfällig -> H. heimii: Kapseldeckel von der Kolumella für einige Zeit über die Kapselmündung
emporgehoben.
Tortula hoppeana (Desmatodon latifolius)
Blattrand umgerollt, ganzrandig -> H. heimii: Blattrand flach, an der Spitze meist mit einzelnen grösseren Zähnen.
Kapsel mit Peristom -> H. heimii: Peristom fehlend.
Tortula systylia
Rippe als langes Haar austretend -> H. heimii: Rippe höchstens als kurze Stachelspitze austretend.
Kapsel mit deutlichem Peristom -> H. heimii: Peristom fehlend.
Tortula lanceola
Blätter ganzrandig -> H. heimii: Blätter oberwärts meist unregelmässig gezähnt.
Blattrand zurückgebogen -> H. heimii: Blattrand flach.
Peristom gut entwickelt -> H. heimii: Peristom fehlend.
Microbryum davallianum
Pflanzen mit Kapseln kleiner als 5 mm -> H. heimii: deutlich grösser als 5 mm.
Blattrand umgerollt, ganzrandig -> H. heimii: Blattrand flach, an der Spitze unregelmässig gezähnt.
Deckel stumpf kegelig -> H. heimii: Deckel schief geschnäbelt, von der Kolumella für einige Zeit über die
Kapselmündung emporgehoben.
Sporen papillös bis stachelig -> H. heimii: Sporen fein papillös.
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Protobryum bryoides
Blätter ganzrandig -> H. heimii: Blätter oberwärts meist unregelmässig gezähnt.
Kapselstiel höchstens dreimal so lang wie die Kapsel, Kapseln wenig über die Pflanzen emporgehoben -> H. heimii:
Kapselstiel mehr als dreimal so lang wie die Kapsel, Kapseln weit über die Blätter emporgehoben.
Kapseln kleistokarp -> H. heimii: Kapseln mit Deckel.
Funaria sp.
Kapseln birnenförmig, kugelig bis eiförmig, mit kurzem bis langem Hals -> H. heimii: Kapseln länglich eiförmig bis kurz
zylindrisch, ohne Hals.
Kapseldeckel mit kurzer Spitze oder flach gewölbt -> H. heimii: Deckel schief geschnäbelt.
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